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Der Besuch an der SVT-GV steigt und steigt..

Wo führt das noch hin? An der General-
Versammlung vom 7 April 1989 sowie an
^en Betriebsbesichtigungen nahm die
cieue Rekordzahl von 424 Mitgliedern
end 20 Gästen teil. Armin Geiger trat
nach über 20jähriger Tätigkeit als Ak-
'ear und Vizepräsident aus dem Vor-
s'and zurück. Drei neue Gesichter sind in
der obersten Behörde der SVT vertreten,
darunter die 2. Frau.

W'/ am /?anc/e c/er /Capaz/Vö/

Konnte schon die GV 1988 im Glarner-
'°nd rekordverdächtige Zahlen melden,
stellen die knapp 450 Teilnehmer der
diesjährigen GV in der Ostschweiz einen
neuen Rekord dar. Die Anmeldeflut
Cjoertraf alle Erwartungen und stellte die
J^nganisatoren vor nicht geringe Pro-
ferrie, die aber alle gemeistert wurden.
cvQs gebotene Besichtigungsprogramm
nat sicher einen wesentlichen Teil zum
9uten Gelingen beigetragen.

In den Genuss von zwei Besichtigungen
kamen die Besucher der Lehr AG und
von Blacky Mode-Design. Da Blacky
hauptsächlich Stoffe der zur Eschler-

Gruppe gehörenden Lehr AG verarbei-
tet, wurden die Besucher in zwei Hälften
aufgeteilt, welche nacheinander beide
Betriebe besuchten.

Blacky Mode-Design AG, Wil

Der Hersteller von Sportbekleidung ge-
hört zu den eigentlichen Aufsteigern der
letzten Jahre, der Erfolg der Marke
Blacky ist in der Sportbekleidung ohne
Beispiel. So verwundert das Interesse für
diese Besichtigung nicht. In wenigen Jah-
ren schaffte das aus der Baubranche
kommende Unternehmen den Sprung in
die Spitze der europäischen Produzen-
ten für funktionelle Sportbekleidung.
Durch Zufall kam die Schwarz-Gruppe,

Schweizerische Vereinigung
von Textilfachleuten

Die Blacky-Gruppe
Blacky Mode-Design AG,
Münchwilen
Blacky Produktions AG, Münchwilen
Transferdruckerei
Blacky Textil AG, Kreuzlingen
Näherei

bis 1984 im Handel-, Bau- und Planungs-
sektor tätig, zum ersten Mal mit Sportbe-
kleidung in Berührung.
Für alle Produkte werden ausschliesslich
hochwertige Schweizer Textilien verwen-
det und auch in der Schweiz konfektio-
niert. Viele Spitzenathleten und Mann-
schatten sind heute mit Blacky-Sportbe-
kleidung ausgerüstet. Sämtliche verar-
beiteten Stoffe sind nach modernsten Er-

kenntnissen zu 100% aus Polyester her-
gestellt, dies ermöglicht die Anwendung
des Thermodrucks. Um möglichst flexi-
bei zu sein, wurde das Bogendruckver-
fahren gewählt.

Besichtigt wurden die moderne Thermo-
druckerei mit der dazugehörigen Sieb-
macherei und das Grafikatelier. Aus be-
scheidenen Anfängen, 1984 waren es
noch 5000 Teile, entwickelte sich in weni-
gen Jahren eine Erhöhung auf über
400 000 Teile im Jahre 1988. Erst letztes
Jahr wurde das besuchte Areal in
Münchwilen gekauft. Nun sind alle Be-
triebe, ausser einem Nähatelier in

Kreuzlingen, unter einem Dach. Nach
knapp fünf Jahren beschäftigt die
Gruppe von Inhaber Bruno C. Schwarz
110 Mitarbeiter, der Umsatz übersteigt
die Grenze von 10 Millionen Schweizer
Franken. Besonders verdankt sei an die-
ser Stelle die angebotene Erfrischung
nach der Besichtigung, welche regen Zu-
spruch fand.

Lehr AG, Münchwilen

1973 übernahm die Eschler-Gruppe die
Lehr AG und verlegte die Kettwirkerei
aus dem Stammhaus Bühler nach
Münchwilen. Der Betrieb ist heute eine
der grössten Wirkereihersteller in Eu-

ropa. Modernste Wirk- und Raschelma-



ELASTIC GEWIRKE

BADEMOOEN

Aufmerksam lauscht Alex Eschler den Fragen der Besucher während der Besichtigung der Lehr AG.
Bild «mittex»
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schinen waren zu besichtigen, aus denen
die vielfältigsten Produkte hergestellt
werden: Gardinen, Stickböden, Sport-
stoffe oder auch Jacquard-Vorhänge
oder technische Textilien, um nur einige
zu nennen.

Zur Eschler-Gruppe gehören neben der
Lehr AG noch das Stammhaus der Chr.
Eschler AG, Bühler sowie die Eschler Tex-
til GmbH im schwäbischen Frommern.
An die 200 Mitarbeiter in allen drei Be-
trieben produzieren rund 2500 Tonnen
Maschenware pro Jahr. Als Meterware
entspricht dies einer Menge von etwa
36 000 km, also einmal um die Welt.
Diese Stoffe werden in der ganzen Welt
erfolgreich verkauft. Besonderes Echo

erlangte die Gruppe vor zwei Jahren.
Die erfolgreiche alpine Schweizer Ski-
nationalmannschaft von Crans-Mon-
tana trug, wie seit Jahren übrigens,
Stoffe der Lehr AG. Neuste Produktidee
der Gruppe ist das Angebot von Sport-
Stoffen für ein ganzes Bekleidungssy-
stem, «Eschler Ergonomic-Clothing-Sy-
stem» genannt.

Thomann & Co. AG, Münchwilen

Von Kopf bis Fuss auf Socken eingestellt.
So die einhellige Meinung der Besucher
bei Thomann. Gezeigt wurde die Sok-
ken- und Strumpfherstellung. Nach Aus-
kunft der Besucher wurde man von den
Mitarbeitern des Unternehmens in den
Bann der Masche geschlagen. Beson-
ders geschätzt wurde die Erläuterung
der 130jährigen Firmengeschichte mit
der positiven Erwartungshaltung an die
Zukunft. Was vor 60 Jahren am heutigen
Standort Münchwilen als Mousseline-

Weberei begann, ist heute eine moderne
Strumpffabrik. Die Firma hat sich in den
letzten 25 Jahren gewaltig gesteigert
und den Ausstoss verfünffacht. 2,6 Mil-
lionen Paar verlassen jährlich den Pro-
duktionsstandort. 100 Mitarbeiter arbei-
ten mit modernsten Maschinen, ohne die
ein Schweizer Unternehmen keine Über-
lebenschance mehr hat.

Besonders erfreut wurde die Tatsache

zur Kenntnis genommen, dass in den
nächsten zwei Jahren ein neuer Betrieb
projektiert ist und damit die positive Hai-
tung eines weiteren Unternehmens in der
Öffentlichkeit gezeigt wird. Alle Besu-
eher wünschen an dieser Stelle viel Er-

folg.

Schweiz. Gesellschaft für
Tüllindustrie AG

1913 vom Bündner Emanuel Cavigelli
und dem Münchwiler Carl Thomann ge-
gründet, ist die «Tülli», wie sie die Münch-
wiler seit altersher nennen, Teil der

CWC-Gruppe, deren Stammhaus und

Holding die CWC Textil AG in Zürich ist.

Gross wurde die Tüllindustrie mit der

maschinellen Herstellung von Bobinet-
tüll, was nichts anderes ist als die weltbe-
rühmte Klöppelspitze aus dem französi-
sehen Tulle. Bobinetgewebe bestehen

aus Kette und Schuss, die dann ein sechs-

eckiges Loch formen und so das Ge-

webe schiebefest, querstabil und reiss-

fest machen. Anwendung findet dieses

Gewebe bis heute für Stickböden, für

Applikationen und Florentiner-Gardi-

nen, aber auch für Perückenansätze,
Brautschleier, Theatervorhänge, für Fi-

scher- und Bienennetze, dann auch im

militärischen Bereich und nicht zuletzt im

Fahrzeug- und Flugzeugbau. Es ist nun

rund 150 Jahr her, dass ein Engländer
eine Maschine für die industrielle Ferti-

gung des Bobinettülls konstruierte. Und

diese Konstruktion war so genial, dass

bis heute keine technische Verbesserung

möglich war. Freilich ist diese Technik

auch aufwendig und daher kosteninten-
siv, aber unentbehrlich für Spezialitäten
wie besonders feine Ware oder Über-

breiten, die in Münchwilen bis 17 Meter

gehen können. Und die Tüllindustrie is'

Rosmarie Holderegger, unermüdliche Betreuerin des SVT-Sekretariats, lässt sich in die Geheimnisse d®^

Strumpffabrikation einweihen. Bild «mitte*



Spinnerei & Weberei Dietfurt AG

Seit 1941 gehört das Unternehmen zum
Oerlikon-Bührle-Konzern. 140 Besucher
in vier Gruppen wollten einen der gross-
ten baumwollverarbeitenden Betriebe
der Schweiz sehen. Aus langstapeligen
Baumwollgarnen und -zwirnen werden
Maschenwaren, Roh-, Bunt- und Fanta-
siegewebe hergestellt. Immer mehr an
Bedeutung gewinnen aber auch in

Bütschwil Produkte aus Mischgarnen
und reiner Wolle. Eingesetzt werden die
Stoffe in verschiedenen Gebieten: Feine

DOB, Sportstoffe, Grundgewebe für
Beschichtungen sowie Fleimtextilien.
Produziert werden jährlich an die 16 Mil-
lionen Meter Gewebe auf 400 Webma-
schinen und eine Million Meter Single-
Jersey. Die Spinnerei & Weberei Dietfurt
beschäftigt rund 390 Personen.
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Grosser Wert wird auf Qualität gelegt.
Vor und nach den einzelnen Produk-
tionsstufen werden umfangreiche Tests

vorgenommen, welche die wesentlichen
Elemente der Qualitätssicherung sind.
Alle Halbfabrikate werden nach genau
definierten Normen geprüft. In der Wa-
renendkontrolle werden täglich 70 000
Meter gesichert. Nächstens soll ein elek-
tronisch unterstütztes System zur Web-
qualitätserfassung mit automatischem
Informationsrückfluss in die Fabrika-
tionsabteilung eingesetzt werden.

weltweit heute noch die einzige Firma,
die mit einer vertikalen Organisation ar-
beitet, also mit Bobinetweberei und Aus-
rüstung.

Längst aber hat die «Tülli» ihre Produkte-
Palette um eine Kett- und Raschelwirke-
rei erweitert und stellt auch unechten
Tüll, Schürzenstoffe, Stoffe für Heimtexti-
lien wie Gardinen und Vorhänge sowie
technische Textilien her. Unter dem Mar-
kennamen «Müratex» vertreibt sie leichte
Gardinen, der Name der schweren
Ware lautet «Taco-Decor».

Zur Tüllindustrie gehören auch eine
Zwirnerei, eine Garnfärberei, eine
Stückfärberei, eine Ausrüstungsstrasse
sowie ein eigenes Labor. Von der Ge-
samtproduktion werden 45 Prozent ex-
Portiert, beim Bobinettüll ist es sogar
noch etwas mehr; Hauptabnehmer sind
Kunden in den westlichen Ländern. Die
Gardinen finden ihren Markt in erster Li-
hie in der Schweiz und decken hier vor al-
'®rn den gehobenen Markt ab. Die Un-
Jernehmensleitung hat frühzeitig er-
kannt, sich von der billigen Massenpro-
duktion fernzuhalten, weil der Preis-
kämpf nicht zu gewinnen wäre. Hinge-
9®n kann man mit hochklassiger Quali-
'ätsware diese Marktnische erfolgreich
verteidigen. Besonders die technischen
'extilien erfordern neue Berufsprofile,
'echnische Textilien sind textile Flächen-
Gebilde mit speziellen Eigenschaften,
die für technische Anwendungen benö-
j'9' werden, beispielsweise als Geotexti-
l'en: Sie dienen als Ergänzung zu her-
kömmlichen Hilfsstoffen wie Steine,

i

Sand und andere, die etwa für
Lherböschungen verwendet werden.
Hier ist wichtig, dass Pflanzen im Wachs-
®rn nicht behindert werden. Ramie «Fi-

ist so ein Geotextil, das die Tüllindu-
W'e entwickelt hat und herstellt. «Core-
tst» ist ein anderes Produkt aus dem Be-
W'ah technischer Textilien.

JZorenet ist ein leichtes Glasfasergewirk,
os sehr verformbar ist. Die Anwen-
^ogsmöglichkeiten sind vielfältig und

Richen von der Luftfahrt- über Bau- bis
Autoindustrie und zum Eisenbahn-

ha Schiffsbau. Aus Corenet lassen sich
odenplatten, Seitenwände, Türen, Ge-

^®"e und manches mehr herstellen,
lese technischen Neuerungen machen
ereits einen Drittel der gesamten Wirk-
Induktion aus. Mit ihrer Glasfaser be-

®'."9» sich die Tüllindustrie zusammen

^ brei anderen Unternehmen aus den
'oderlanden, aus Schweden und aus
®r Bundesrepublik Deutschland nun

r W an einem Projekt des europäischen
d^^oungsprogramms «Eurêka». Ziel ist
J® Entwicklung und Herstellung einer
i? ®uplatte für Flugzeuge, die leichter

he l"?* weniger verschleissanfällig als

p j mmliche Platten. Marktreif soll das
° ukt 1990 sein. Heute sind in der Tüll-

^ j'Wie 208 Mitarbeiter tätig; sie er-

n/r often einen Umsatz von 25 Millio-
Banken.

Maria d'Aujourdhui und Hans Freudiger wollen genau wissen, wie die Qualitätskontrolle gehandhabt
wird.

Soeben wird eine der 400 Webmaschinen neu eingerichtet, fachmännisch beobachtet von den SVT-Besu-

ehern.

v \f
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Volles Haus in der ehrwürdigen Tonhalle von Wil. 424 Mitglieder und 20 Gäste besuchten die General-
Versammlung im schönen Ostschweizer Städtchen. Bild «mittex»

/re/e Me/nung'säusserunc)'

Pünktlich um 17.00 Uhr eröffnete Präsi-
dent Walter Borner die Generalver-
Sammlung. Neben seinem offiziellen
Jahresbericht äusserte er sich zu aktuel-
len Problemen und Tendenzen. Mit mar-
kigen Worten verteidigte er das Recht
und die Notwendigkeit auf ehrliche
Worte. Die Industrie profitiere mehr von
Leuten mit Mut zu einem offenen Wort ais
von Mitarbeitern ohne Initiative. Walter
Borner beklagte vor allem das wieder
aufkommende schlechte Image durch
Vorfälle der letzten Zeit. Als Beispiel
führte er die Berufsschule Rüti an. Für die
im Spätsommer beginnenden Klasse
der Textilmechaniker hat sich bis jetzt
kein einziger Lehrling gemeldet. Die Ver-
Sammlung quittierte seine kritischen und
offenen Bemerkungen mit grossem Ap-
plaus.
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Neue Ges/c/Ver

Gleich drei Vorstandsmitgliedertraten in
Wil zurück: Jürg Aerne, der Präsident
der WBK, Heinz Kastenhuber sowie Ar-
min Geiger, den die Versammlung nach
so langer Tätigkeit besonders herzlich
verabschiedete. Für Heinz Kastenhuber
wurde der bereits in der Kommission tä-
tige Georg Fust, Ems, neuer WBK-Chef.
Ais zweite Dame im Vorstand sitzt nun
Irene Aemissegger-Kessler, Pfungen.
Und als Nachfolger von Jürg Aerne
nimmt nun Viktor Boller, Turbenthal, Ein-

zug im Vorstand.

Armin Geiger. Nach über 20 Jahren unermüdli-
eher Arbeit trat der Vizepräsident und Aktuar an
der GV aus dem Vorstand zurück. Bild «mittex»

Georg Fust, Ems. Der neue Chef der Weiterbf"

dungskommission dankte den Mitgliedern für ihf

Interesse an den Kursen, und der Industrie für die

tatkräftige Unterstützung der AusbildungsptO'
gramme. Bild «mitte""

Irene Aemissegger-Kessler hat gut lachen. Sie
wurde als zweite Frau einstimmig in den Vorstand
der SVT gewählt. Bild «mittex»

Viktor Boller freut sich offensichtlich auf die
menden Aufgaben im Vorstand der SVT. Auen

wurde mit Akklamation gewählt. Bild «mW®

forum
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Erfreuliche Entwicklung: Auch die Ehegatten unserer Mitglieder sind vermehrt an der GV zu sehen,
er freuen sich Evi und Hans Freudiger über den gelungenen Anlass. Bild «mittex»

An der morgendlichen Sitzung der SVT
wählte der Vorstand einstimmig Chri-
stine Wettstein zur ersten Frau als Vize-
Präsidentin. Wir gratulieren.

GemùV//c/)er Abencf
Grosse Probleme hatte Christine Wett-
stein, Organisatorin der GV, mit den Lo-
mittäten. Da man in den Gebäuden der
lonhalle «nur» 300 Personen verpflegen
;°nnte, mussten viele ausquartiert wer-

den.

Ost K
dankt k

^'®"vertretend für alle Anwesenden
für di

' K°ppel den besuchten Unternehmen
rnen Schätzte Unterstützung. Ohne diese Fir-
lunn ®'ne erfolgreiche Generalversamm-

^ ^denkbar. Bild «mittex»

Dies tat der Stimmung in denverschiede-
nen Räumen aber keinen Abbruch. Man
freute sich, wieder einmal zusammenzu-
sitzen, alte Kontakte aufzufrischen und
neue anzuknüpfen. Es bleibt die Hoff-
nung, dass auch jüngere SVT-Ier die GV
vermehrt besuchen können, und von ih-

ren Vorgesetzten «freien Ausgang» er-
halten.

Diese Kontakte helfen mit, auch den per-
sönlichen Anschluss an Kollegen aus an-
deren Unternehmungen herzustellen
und sind nicht zu unterscbhätzen.

JR

Neue SVT-Mitglieder

Auch im April dürfen wir wieder
neue Mitglieder begrüssen. Es sind:

Dr. Fritz Deutscher
Sandquelle 21

A-6850 Dornbirn

und

Peter Obrist
Zehntstadel 4 a
9244 Niederuzwil

Wir hoffen, die neuen Mitglieder
bald einmal an einem Anlass per-
sönlich begrüssen zu dürfen. Bis

dann: Herzlich willkommen in der
SVT-Familie.
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SVT-Weiterbildungskurse 1988/89

Dank Grossandrang
ein 2. Termin:
9. Computereinsatz
für Verkäufer im
Aussendienst
/Cursorgfan/sa//on:
SVT, W. Herrmann
/Curs/e/'/ung;
W. Herrmann/S. Läuchli
/Cursor/;
Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und
Modefachschule Zürich
/Curs/ag:
2. Juni 1989, von 9.00-16.30 Uhr
Programm;
Einführung in PC und Lap-Top (tragbare
Systeme); Einführung in die Software
(Sales-Star)
- Stammdaten
- Kundenbesuch
- Besuchsrapport
- letzte Kundenbezüge
- Monatsumsatz Vertreter
- Jahresumsatz/Vergleich Vorjahr
- Spesen
- Besuchsplan
- Parameter
- Ausgabe Verkäufe/Fernübermittlung
- Datensicherung
- Etikettenausdruck
- Textverarbeitung
- Serienbrief-Ausdruck
- Artikelstamm-Verwaltung
/Cursgefc/;
SVT-Mitglieder: Fr. 280.—
Nichtmitglieder: Fr. 310 —

Verpflegung inbegriffen
Z/e/pub///rum:
Mitarbeiter im Aussendienst
Anme/cfesc/j/uss; 28. Mai 1989
ßesonc/eres;
Teilnehmerzahl beschränkt
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